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    Stadtansicht von Westen
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    Eingangspforte zum städtischen Friedhof am Turm der evangelischen Kirche zu Stadtlengsfeld


  




  Das Wappen der Stadt Stadtlengsfeld zeigt die ungekrönte Heilige Margareta mit dem Wappenschild der Abtei Fulda in der Rechten und dem Kreuzstab in der Linken ...




  Margareta von Antiochia (* in Pisidien; † um 305) war Jungfrau und Märtyrin an der Wende vom 3. zum 4. Jahrhundert.




  Margareta sei die Tochter eines heidnischen Priesters gewesen und wurde von einer christlichen Amme erzogen. Als der Vater die Hinwendung der Tochter zum christlichen Glauben bemerkte, denunzierte er sie beim Stadtpräfekten. Vor Gericht gestellt, weckte sie das Begehren des Richters, der sie umso härter bestrafte, als sie ihn zurückwies: Sie sollte mit Fackeln versengt und in Öl gebraten werden. Als sie bei dieser Prozedur unverletzt blieb, führte dies zu Massentaufen in ihrer Umgebung und zu ihrer Hinrichtung durch Enthaupten.
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    Das Wappen von Stadtlengsfeld


  




  Eine andere Überlieferung sieht sie als Schäferin und den Stadtpräfekten als denjenigen, der sie begehrte und den sie zurückwies. Margareta wurde im Gefängnis mit eisernen Kämmen und Fackeln gefoltert. Ihre Wunden heilten immer wieder, so kam es auch hier zu außerordentlich vielen Bekehrungen. Schließlich wurde Margareta durch Enthaupten hingerichtet.
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